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Königl. Probinztal⸗Jpietligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal, 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 56. Sonnabend, den 25. April. 288. 
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Sonntag, den 26. April 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. De. Höpfner. um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archſd. Dr. Kiewel. 
Donnerſtag, den 30. April, Wochenpredigt Herr Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung. Derſelbe. : 


Königl. Kapelle. Bormittzg Herr Domherr Roffotkiewicz. 


St. Johann. Vormittag Hern Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepnet. (Sonnabend, den 25. April, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 
Donnerſtag, den 30. April, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer, Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. i 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mir⸗ 
tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 29. April, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. Bartoszkiewicz. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr Den 3. Man 
Commumon und den Sonnabend vorher Vorbereitung. i 

Sarmeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. ER 

St. Trinitatis. Vermütag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, den 25. April, Mittags 125 Uhr, 


Beichte. 


St. Annen. Wormitag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
0 


St. Petri und Pauli. mittag Milttairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Herde, 
Anfang 97 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
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St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. er Br - 
St. Barbara. 4 ü Hert Pred. Debtfhtäge. Bet 2155 Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 25. April, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 


Mittwoch, den 29. 


April, Wochenpredigt, Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfang (neun) 9 Uhr. 5 


St. Bartholomät. Vormittag um 9 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 


Fromm. Beichte 65 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfaug um 11 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichee 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 834 Uhr. i 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Divißonsprediger 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pſaxrer Btill. 5 
Kirche zu St. Atbrecht. Früh um 9 Uhr des Morgens auf dem Capellenplatze 
Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Meczuikowski. Um 10 Uhr des Morgens Herr 
Procurator Juretſchke. Nachmittag uns 4 Uhr Herr Vic. Damski. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. April 1346. 


Die Herren Kaufleute C. Reimer aus Marienburg, G. Nicol aus Aberdeen, 
J. Leake aus Liverpool, log. im Engl. Hauſe. Herr Lieutenant Freiherr von Sell 
aus Luxenburg, Hert Director Dörk nebſt Gattin aus Marienburg, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Handlungs - Commis Lourje aus Poſen, Fr. Soph. Jabuſch aus 
Bern, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Guts beſitzer Gebrüder Jancke aus 
Kamerau, log. in den drei Mohren. Herr Hofbeſitzer Müller nebſt Frau Gemahlin 
aus Subkau, Herr Kaufmann Gnad aus Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Ingenieur Veitmüller aus Berlin, log. im Hotel de St Petersburg. 


Bekanntmachung. 
3; Es wird bekannt gemacht, daß der auf den 12. Mai d. J. zum Verkaufe 
des den Büchſenmacher Büchleſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks auf der Alt⸗ 
ſtadt hieſelbſt in der Niedergaſſe, genannt Jacobs⸗Neugaſſe No. 921. der Servis⸗ 
Aniage und No. 33. des Hypothekenbuchs angeſetzte Termin aufgehoben iſt. 
Danzig, den 21. Aprıl 1846. 
f Königl. Land» und Stadtgericht. 


Entbin dungen. 

2 Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knaben 

glücklich entbunden, welches ich meinen Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 

auzeige. 5 C. Beckmann, Maurermeiſter. 
Danzig, den 23. April 1846. 
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„3. Heute 9 Uhr G wude meine liebe Frau Pauline geb. Blech von 
1 zes Eh \ 


einer geſunden Tochter glücklich entbunden. F. Richter, Pfarrer. 
Wenden, den 19. April 1846. : 
ER Todes fall. 8 

4. Das goeſtern Abend um 7 Uhr erfolgte ſaufte Dahinſcheiden des biefigen 

Kaufmanns und Deſtillateurs Johann Bieſchky, in feinem vollendeten 78ſten Le⸗ 
bensjahre, zeigen tiefbetrübt an 5 die Hinterbliebenen. 
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5. Der zweite Theil meiner x 

er Geſchichte der Obetrpfarrkirche don St. Marien, 


welcher auch unter dem Titel: 
Kirchengeſchichte von Danzig ſeit der Reformation 

i mit befonderm Bezug auf die Oberpfarrkirche von S. Marien, 
ein für ſich abgeſchloſſenes Werk bildet, wird vom 15. Auguſt d. J. ab in 6, höch⸗ 
ſtens 8 Lieferungen, jede Lieferung im Preiſe von 10 Silbergroſchen, zunächſt nur 
für die Subſeribenten, erſcheinen. Sollte Jemand noch der Zahl der Letztern beizu⸗ 
treten wünſchen, fo bitte ich ihn, mir dadon gefälligſt bis zum 15. Mai Mitthei⸗ 
lung zu machen. Nach dieſer Zeit werden nur einige wenige Exemplare zu einem 
um die Hälfte erhöheten Preiſe im Buchhandel käuflich ſein. 

ö Profeſſor Dr. Theoder Hirſch, 

8 5 Korkeumachergaſſe 788. 

6. Duisburg. Geſch. d. Belag. Danzigs 73 ſgr.; ejusd. topogr. Beſchreibung 
Danzigs 1232 ſgr.; de la Veaux Dietionaire, frang. allem. allem. frang.. 4⸗to. 
13 ıtlz Metitz, Götterleyre d. Alten, gte Aufl. m. 65 Abbild. 15 gr.; Cramer Pins 
d oforte⸗ Schule, (Ldpr. 1 rtl) 15 ſgr.: Dullet, Deutſchland u. d. dentſche Volk, 50 

Lief, mit 150 Anf. in Stahl u. 50 color. Koſtümb, (Ldpr. 165 rtl.) 6 rtl.; Göthe's 

Schriften 8 Bde. Leipz. 787-89 und neue Schriften 5 Bde. 8. Berl. 792 — 97. 

13 Hlbfrzbd. m. Kupf. v. Chodowieckiz Oeſer u. Angel. Kaufmann. 5 rtl. Koppe, 

Unter. im Ackerb. u. in d. Viehzucht, 3 Bde. Berl. 836. 3 rtl. Sämmtl. Schu⸗ 

bücher, Lerica pp. find vorräthig in der Antiquarlats-Buchhandlung von Theodor 

Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 

* 


Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 

Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗ Ver⸗ 
= ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien ange⸗ 
nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt⸗Agenten 


C. H. Pantzer, 
Brodtbänkengaſſe No. 711. 


8. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource ezum freundſchaftlichen Vereine! 
werden zu einer Genetal⸗Verſammlung auf Dienftag den 28. d., Abends 7 Uhr, 


eingeladen. — Wahl neuer Garten⸗Mitglieder. - 
; FR Der Vorſtand. a 
’ (1) 
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9. Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenst au, dass das 
innere Local des nr 2 g Bi: 
„Hotel de Danzig“ in Oliva 
kur Aufnahme von Gästen hergestellt ist und erlaube ich mir dasselbe zum 
Besuche Eines werthen Publikums, unter Versicherung einer zufriedenstellenden 
Bedienung, bestens zu empfehlen. — Auf Verlangen werden auch warme 
Speisen verabfolgt. J. F. Engler. 
ER  PRTERETERERE SET ERENE CERELERERE SEXERERERE SEREAESE EHE NE SEE 
70.35 Theater ⸗ Anzeige. 3% 
> Wegen St. Albertus ift Sonntag kein Theater. a 28 


4 Montag, den 27. April. 3. e. M. Die Geſellen, oder der Weg 25 
zum Verbrechen. 


Dienſtag, kein Theater. Pr 
i Mittwoch, den 29. April. Unter gefälliger Mitwirkung vieler geſchaͤtzten Die 


* > 8 x * 5 
5 lettanten: Die Wuͤſte. Große Symphonie-Ode in 3 Ab⸗ 


FER 


= theilungen mit declamirten Strophen, Geſängen, Chören und gro⸗ 
3% ßem Orcheſter von Felician David. Hierauf: C-Moll⸗Symphonie 
% von Beethoven. Anfang 7 Uhr. N 
25 Zur Kenntnitnahme der geehrten Dilettanten: 
* Sonnabend und Montag 5 Uhr Singproben im Probeſaal, 
34 Holzmarkt No. 88. 8 

Dienſtag 6 Uhr Abends und Mittwoch 12 Uhr Generalpro⸗ 
ze ben im Theater, für Sänger und Inſtrumentaliſten. 

TER; et F. Gene. 3 
Re 2 
11. Zinglershdhe. 

Heute Sonnabend, den, 25. April, großes Concert, ausgeführt von dem Muſik⸗ 


chor des 5. Inft.⸗Regts. i n Winter, Muſikmſtt. 
a Concert: Anzeige 


Das von mir bereits früher annoncirte Concert wird Sonntag, den 26. April, 
im hiefigen Gewerbehauſe, Mittags 12 Uhr, ſtattfinden. f 

Billets à 15 fgr. find in den Muſikalien Handlungen der Herren Rögel und 
Weber zu haben. Das Programm wird durch Zettel bekannt gemacht. 

Danzig, den 24. April 1846. - F. W. Klahr. 


3. Im Schahnasjanſchen Garten am Albertus⸗ 
Tage, Sonntag, den 26. April, Concert mit vollſtändigem Orcheſter. Winter Muſikmſtr. 
14. Den 27. April beginne ich meinen Unterricht und erſuche die geehrten Eltern, 
vom Civil⸗ wie auch vom Militairſtande, ihre Kinder mir anvertrauen zu wollen. 

D. Braun, Sandgrube No. 439. 


“ 
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1. Zur Feier des Albertusfeſtes or 


morgen Sonntag den 26. und Montag den 27. d. 


Concert im Gaſthauſe zu Dreiſchweinsköpfe. 


Wegen der zu großen Frequenz kann ich eingebrachten Kaffee morgen nicht zuberei⸗ 
ten laſſen, wogegen ich zu jeder andern Zeit, den mir reſp. Beſuchenden geehrten 2 
Herrſchaften geine hiemit zu Dienften ſtehe. 

Carl Wilhelm Droſſ. 


16. Matinke muſicale im Leut holzſchen Local mor⸗ 
gen Sonntag, den 26. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Karte voa dem Muſikcorps 4. Regts, unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 


5. Sonntag, den 26. d. M., eee Unter⸗ 


haltung v von der Familie Strach im Stern zu Longefuhr. Wiebe. 

16. Sonntag, d. 26. d. M., Concert im Jitchrentbate 
bei a B. Spliedt. 

19. Caflee - National. 


Heute und morgen Sonntag muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung von der Familie Strach, wozu ergebenſt eins 


ladet Brä mer. 
20. Ein Hof zu € Stegnermerber in der Danziger Nehrung mit 2 Hufen 20 Mor⸗ 
gen culmiſch oder 5 Hufen 25 Morgen 102 Ruthen preußifch, beſtehend in Wieſen 
und Ackerland beſter Qualität, iſt mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu 
verkaufen, weil ſich der Beſitzer wegen ſeines Onrgerüdten Alters in Ruhe ſetzen 
will. Die Wohn, und Wirthſchafts⸗Gebäude ſind ganz neu und im beſten Zu⸗ 
ſtande Die näheren Bedingungen ſind zu erfragen bei den Hofbeſitzern Struhs u. 
Klaaſſen in Stegnerwerder. 
21. Es ſollen die Grundmauern vormaliger Gebäude, welche ſich jetzt noch in⸗ 
nerhalb der Umzäunung des zum Hospital zu Allen Gottes Engeln gehörigen Kirch» 
hofs, an der Allee, neben dem Lazareth⸗Kirchhofe belegen, vorfinden, zum jofortigen 
Ausbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Termin den 2. Mai c., 
Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Mielke an der Allee angeſetzt iſt. 
Danzig, den 17. Aprit 1846. 
Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes Engeln. 
. Panzer. Schönbeck. Faltin. 
22. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſi res —5 der Londoner Pelican- Compagnie werden 
angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
23. Fleiſcherg. No. 150. werden Da und Strick⸗Arbeiten verfertigt. 


a Wik ſ ein Verp uch kan g.. 
Die dem Ehrbaren Haupt: Gewerk der Rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen 
vor dem Werder⸗Thore gelegenen, ſogenannten Fleiſcherwieſen 


= Cirea 240 Morgen 
ſollen auf den Antrag deſſelben, in einzelnen abgetheilten Stäcken, zur diesjährigen 
alleinigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag im Wege der Licitation 
verpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle auf a 
Montag, den 27. April 1346, Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verſammlungsort. für 
die Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächtet Schultz, am Ende der erſten 
Trift zu Bürgerwald. Pachtbedingenngen und Zahlungsfriſt werden im Termin be- 
kannt gemacht werden. f 
. J. T. Engelhard, Auctſonator. 
25. Ich wohne jetzt Hundegaſſe Ro, 245., dem Polizeigebäude gegenüber. 
7 5 Dr. Wagenfeld, Departements⸗Thierarzt. 
20. Wer 3000 Rthlr. zur 1. Stelle auf ein Rittergut placiren will, melde ſich 
Pfefferſtadt 110. von 2 bis 3 Uhr. 5 
275 Eine Droſchke und ein Reitpferd ſtehen zum Verkauf, auch zu vermiethen 
im Stalle No. 39. neben Hotel de Thorn. 
28. 2 Thaler Belohnung 
erhält der, welcher ein am 23. d. M. auf dem langen Markte verlornes Document, 
von dem adeligen Gute Wendkau A. und B., welches nur für den Eigenthümer ei⸗ 
nen Werth hat, Brodtbänkeugaſſe 666. abliefert. 5 a 
29. Junge Damen, welche geneigt ſind, ſich dem Lehr⸗ und Erziehungsfache 
zu widmen, können noch vom 1. Mai d. J. ab dem neuen dies fälligen Curſus 
beitreten, und diejenigen jungen Damen, welchen es wünſchenswerth erſcheinen 
ſollte, ſich noch in den Wiſſenſchaften zu vervollkommnen, oder welche das früher 
Erlernte zurückrufen wollen, konnen dies entweder einzeln erlangen, oder indem: fie 
an den Abendſtunden Antheil nehmen, welche wöchentlich vier mal von A! bis 6 Uhr 
gehalten werden. — Näheres kl. Mühlengaſſe 345. 2 Treppen hoch. 
f 4 x Johanne Weygold. 


20. Ju d. Berlin. Pariſ.Strohhutwaſchanſt. F. Schroder, 
Ftaueng. 902. iſt die Zte Lieferung Strohhüte, bis No. 420. bereits fertig, die Wäſche 
p. vorzügl. ſchön ausgefall., ſteht d. geehtt. Damen z. gefäll. Auſicht yerest u. kann 
abgeholt werd., auch werd. täglich alle Art. Strohh. 3. beſt., ſchnellſt. u. billigſt. 
Wäſche, gänzl., modernſt. Umarbeitung p. p. angenommen. 5 

31. Ein Lehrling zur Büchſenmacherei, kann ſich melden Heil. Geiſtg. No. 941. 
32. Ein eiſerner Ofen wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 526. 
33. Ein auf Pfefferſtadt belegenes Grundſtück im guten baulichen Zuſtande nebſt 
Gatten, 2 übereinander befindlichen Kellern wovon der eine durchweg gewölbt iſt, iſt 
billig zu verkaufen. Näheres Poggenpfuhl 392. * 


I; 
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34. 

— nach Königsberg fahren, habe ich die Einrichtung getroffen: 

daß Montag, Mittwoch und Freitag, als an den Abgangstagen des 

Dampfboots, Wagen vom Dentſchen Haufe, Holzmarkt ab, nach Neufahrwaſſer 
fahren; Billette à Perſon 6 Sgr. müſſen Tages zuvor gelöſt ſowie etwaniges 
Gep ick und Güter mit Namensbezeichnung am Tage vor der Abfahrt, welche prä⸗ 
eiſe 5% Uhr Morgens erfolgt, abgegeben werden. c Schewitzki. f 
35. Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Trausport Perſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegründet 1841, conceſſionirxt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre am. 7. März 1845. 
Für obige Geſellſchaft nimmt zu den bekannten billigen Prämienſätzen Verſiche⸗ 
rungen an die Agentur in Danzig Jopengaſſe No. 745. b 
j . E. A. Lindenberg. 
36. Unterrichts- Anzeige. 

Vom 1. Mai ab werde ich Dienstag u. Freitag in den Nachmittags- 
stunden von 4 bis 5, einen Schreibzirkel für Schüler, die nicht die Petri- 
schule besuchen, eröffnen, und es soll die Anzahl der Theilnehmer nicht 
über 12 sein; der Unterricht für Erwachsene beginnt ebenfalls vom 
1. Mai an in den Morgenstunden von 6 bis 8 Uhr. Meldungen hiezu neh- 


me ich täglich in der Mittagsstunde von I bis 2 an. 
Radde, Dienergasse 196. 


3. Alle Arten wollene Tücher, Shawls, Kleider ir. 


werden ganz vorzüglich gut u. billig gewaſchen, daß fie der berliner Wäſche an 
Schönheit nichts nachgeben, bei N 


J. Schweitzer, 
* Fiſchmarkt 1849. 
38. Jai Thonneur de prier ceux, qui auraient besoin de mes services, 
de vouloir bien mien averlir dans la matinee ou entre une et deux heures 
de Y’apres-midi; je demeure Häkergasse No. 1451., au second sur le devant. 
Charles Bertling, i 

5 Interjrete assermente ef maitre de langue frangais. 
39, Junkergaſſe 1903. e. iſt eine geſunde Amme zu erfragen. d 
40. Wer die Malerkunſt erlernen will kann ſ. Lang. 114. meld. M. C. Gregorovius. 


41. Die Preussische National- Versicherungs- 


Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur Le- 
bernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, 
Getreide, Waaren aller Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande — zu 
sehr billigen Prämien, ohne den Versicherern eine Nachschuss-Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Hanpt-Agenten 

A. J. Wendt, 

Heil. Geistgasse No. 978., gerade gegen der Kuhgasse, 


— 


Zur Bequemlichkeit der reſp. Paffagiere, welche mit dem Dampfſchiff x 


* 
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42. 2 Sonntag Vormittag um 9 und Nachmittag um 215 Ubr, predigt in 
dem Kirchen⸗Lokale Hintergaſſe No. 120., der evangeliſchlutheriſche Paſtor Herr 
Brandt. re 7 a Abends von demſelben ebendaſelbſt Bibelerklärung. 
43. Gottesdienit der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde in der 
0 Heil. Geiſt⸗Kirche Sonntag, den 266. April e., Vormittags 1 Uhr. 
Predigt: Herr Predige: Dowiat. 8 
Der Vorſt and. 
. ͤKv ˙ A T K 
44. Mein Comtoir befindet sich von heute ab: Heil. Geistgasse No, 978., 
gerade gegen der Kuhgasse. A. J. Wendt. 
5 TER 


45. Asphalt- Seyssel und Bastennes. 
achdem sich das Material dieser Compagnie nun auch hfer bei den 
schon im vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten 
Eigenschaft — als undurchdringlieh für jede Feuchtigkeit — aufs zweckmäs- 
sigste bewährt hat, empfehle ich dasselbe zur Deekung von flachen Dächern, 
"Altanen, Vorhäusern, Beischlägen, Küchen, Hofplätzen, Kellern, Hrau- und 
Brennerei-Räumen,, Ställen, Trottoirs u. dgl. Durch einen tüchtigen Meister 
bin ich in den Stand gesetzt, jede Bestellung aufs prompteste und beste aus- 
zuführen und bin zu jeder ferneren Auskunft gerne bereit. 
A. J. Wendt, ’ 
. Heil. Geistgasse No 97% gerade gegen der Kuhgasse. 
46. Ein Gaſthaus oder eine Hackenbude wird zu pachten geſucht. Adreſſen 
unter K. R. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


2 Eine anſtändige Mitbewohnerin wied gefucht in der Ritterg. 1500, Thüre 3. 


48. Wer billig eine Sandſtein⸗Stufe 15 Fuß breit und 7 Fuß lang verkaufen 
will, der melde ſich Röpergaſſe No. 462. e 


19. Carl Otto Prinz, 


. Buchbinder und Galanteriearbeiter, 

macht feinen werthen Kunden wie einem hochgeehrten Publikum ſeinen Umzug vom 

Glockenthor 1962. nach Alten⸗Roß 850. hierdurch ergebenft bekannt und bittet ihn 

auch bier mit gütigen Zuſpruch zu erfreuen. 

50. Lin Burſche von ordentlichen Eltern, bei Maler werden will, melde ſich 

Breitgaſſe No. 1166. bei D. E. Horſchel, Mater. 

51. Mehrere Gutspachtungen in verſchjedener Größe, fo wie ein maſ⸗ 
ſives feſtes Haus in einem Kirchdorfe, mit 14 Zimmern, für einen 


. Benftonirten wie für jeden, Geſchaͤſtsmann geeignet, zu einem billigen Verkauf bei 150 - 


bis 200 Rehlr. Anzahlung find zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 
52. 100, 150 bis 200 Nthlr. werd. g. hypoth. Sicherh. Poggenp. No. 392. gef. 
53. Meine Reſtauration und Billard hiemit in Erinnerung bringend, empfehle 
mich mit warmen und kalten Speiſen und Getränken beſtens 
e f Lewerenz, Vorſt. Graben. 
Beilage. 


— 


= 
Bellage zum Danziger Intelligenz » Blatt. 
No. 96. Sonnabend, den 25. April 1846. 
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51. Mit Bezug auf die Dampfſchiffsfahrt zwiſchen Danzig und Königsberg 


erlaube ich mir die ergebenſte Zinzeige, daß bei der jedesmaligen Ankunft der Dampf⸗ 
ſchiffe in Neufahrwaſſer meine Frachtfuhrwerke zur weitern Beförderung der Güter 
bereit ſtehn werden; daſſelbe gut über die von hieraus dorthin zu befordernden Ga⸗ 
tex. Da ich perſonlich dieſem Geſchäfte vorſtehen muß, fo bitte ich, geentte 
Hufträge täglich in den nur frei bleibenden Stunden von 11 bis 3. Hor aerälfigft 
Ann Dei perſonlich wiesen Geſcaſte vorfehen muß, fo bitte ich, geei 
räge täalich in den mir frei bleibenden Stunden pon 11 Bia 2 uber ran 
55. Nachdem während der Ziehzeit ich mit meinem Meubel⸗Fu hrwerke 
Der Zufriedenpeit der geehrten Herren Inteteffenten mich zu erfreuen gehabt, mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich täglich bereit bin, die etwaigen Befellun: 


gen zu dem Transporte der Meubeln nach Zoppot, Bröſen, Oliva ꝛc., die während. 


der ‚diesjährigen Bade⸗Saiſon dort bingeſchafft werden ſollen, anzunehmen und bitte 
nut noch, mis Te cht bald geehrte Aufträge zukonnnen zu laſſen, weil nur 


dadurch ich die püͤnktlichere ee derſeiben bewirken kann. 
8 f G. Böhnke, Junkergaſſe Ne. 1908. 
56. Eine gefunde Amme wünſcht ein Unterkemmen Poggenpfuhl No. 377. 
57. Häkergaſſe 1472. iſt ein Haut, nabe am Fiſchmarkt, zu verkaufen. 
56. Zwei kinderloſe Eheleute aus ein er ſtaͤetſchen achtbaren Familie, jetzt auf dem 


Lande, wunſchen ein freundliches Mädchen, von 4 bis 6 Jahren, am liebſten eine 
Waiſe, an Kindesſtatt anzunehmen, wobei zur beſſern Erziehung ein billiger jähelicher 


Zuſchuß wünſchenswerth wäre. Wer nun ein ſolches weiß, bellebe feine Ad g 
A. B. C. im hieſigen Intelligenz⸗Bureau ne . 


59. Da ich mich hier als Leder⸗Zurichter wie auch als Einwalker aller Sorten 


Lever ctablirt habe, fo erſuche ich ſämmtliche Herren Lederhändler, wie auch die Her⸗ 


ren Schuhmacher, mich mit Arbeiten dieſer Ark beauftragen zu wollen. 
Be Joſeph Weckholz, Retergurichtere Meier Hakelwerk No. 801. 

60. Ein junges, gebildetes Madchen, das im Schneidern, Putzmachen u. an⸗ 
dern Handarbeiten geübt iſt, ſucht ein Eugagement, am liebſten auf dem Lande 
würde auch gerne in der Wirtbſchaft bebüſlich fein. Es wird nicht ſo ſehr auf Atdr 
des Gehalt als auf gute Behandtung geſehen. Adreſſen werden sub L. A. W, iin 
if, entgegengenommen. 8 2 
RE, . . 8 mit grünem Pläſch überzogene Lehnſtüßle find zu verkaufen 
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62. Denjenigen reſp. Herrſchaften, welchen daran gelegen iſt zu je derzeit u. 
für die Dauer ſchüne wohlſchmeckende, aus ſüßer Sahne ſauber bereitete 


Tafelbutter jetzt pro Pfund 7 Sgr. zu erhalten, wollen gefälligſt bein Kaufmann 
Herrn Ferd. Polen in der Breitgaſſe ihre werihen Beſtellungen abgeben laſſen; 


wann, wie oft, und wie viel Butter wöchentlich gewünſcht wird, welche ſofort 


prompt und friſch zu den reſp. Beſtellern ins Haus geſandt wird. 
63. Wer Buchweitzen zus Saat verkaufen will, beliebe feine Adreſſe nebſt An⸗ 
gabe des Preiſes im Intelligenz⸗Comtoir sub G. abzugeben. j 


22: er ee ET 

64. Rittergaſſe No. 1634. iſt ein Vorderſtübchen a. einz. Herten iu. Meub. 3. v. 
65. Das Haus im Rähm No. 1305. mit 4 Siuben, 2 Küchen, Hoſplatz u. 
dgl. m. iſt Michaeli d. J. zu vermiethen und Näheres in. No. 1804. zu erfahren. 
66. Wegen Aufgabe des Gefchäfts ſind in dem Haufe Schnüffelmarkt 634. eine 
Ladenſtube nebſt Schaufenſter und eine Comtoirſtube nebſt Küche zu vermiethen. 
67. 1. Damm No. 1126. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
68. 1 freundl. meublirter Saal nebſt Gegenſtube if Breitegaſſe 1102. z. verm. 
69. In Langefuhr im Volckmannſchen Hauſe iſt ein Logis nebſt Garten, Stall 
und Wagenremiſe zu vermiethen. * 
70. Niederſtadt, Sperlingsgaſſe 556, iſt ein Nebrungshaus von Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen. Näheres ten Steindamm Ro. 3953. N 
71. Karpfenſeigen 1696. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3. heizbaren 
Stuben, Küche, Keller, Stall, Hoſplatz u. kleinem Garten, zum 1. Oetbr. 3. verm. 
8 Johaunisgaſſe 1322. iſt eine d e für einzelne Perſonen zu verm. 
73. Drehergaſſe No 1339. iſt eine Stb. mit auch ohne Meub. zu vermiethen. 
74. Eine freundliche Sommerwohnung mit Meubelu und Zubehör u. Eintritt 
in den Garten mit auch ohne Stallung iſt billig zu vermiethen Neuſchottland 14. 
75. Das neue Haus, Ohra⸗Niederfeld No. 195. a. iſt im Ganzen oder gerheilt 
3. Semmervergnüg. mit Garten⸗Eintritt bill, zu verm. Näh. im Nebenhauſe 195. b. 

g Röpergaſſe 467. iſt 1 Untergel., worin ſeit viel. Jahr. ein Schank betrieb. 
beſteh. aus 2 Stb., Küche, Kell., Hof, Altan, lauf. Waſſer Hundeg. 290. zu verm. 
77. Holzmarkt⸗ u. Töpferg⸗Ecke No. 30, eine Tieppe hoch, iſt eine meubl. Stube 
an Herren aus dem Civilſtande zu vermiethen. 
78. Das Haus u. Garten im Jäſchkenthal No. 68. iſt zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt oder Langenmarkt No. 499. a 
79. Tobiasgaſſe No. 1570. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


80. Die Untergelegenheit Hundeg. Ro. 312. beſt. aus 2 Stuben ı. iſt zu v. 


81. Langefuhr No. 78. iſt eine freundliche Wohnung von mehreren Stuben und 
Kammern nebſt Eintrüt in den Garten billig zu vermierhen. 


82. Schüſſeldamm No, 1111. iſt eine Wohnung z. verm. und gleich zu beziehen. 


DDr 
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83. Langefuhr No. 78. iſt eine Obergelegenheit nebft Eintritt in den Garten 
zu vermiethen. 8 
84. Langefuhr No. 26. iſt ein Logis beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Eintritt 
in den Garten, und 2 Zimmer desgleichen zu verm. Näheres 3. Damm 1427. 
85. Anfangs Fleiſcherg. 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
86. Jopengaſſe 742. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet mit Meubeln zum 1. Mai 
an einen Herrn vom Civil zu vermiethen. 


87. Hundeg. 328. find 5 heizb. Zimmer m. allen Bequemlichk. im Ganzen oder 
getheilt zu Michaeli z. veim. Näheres täglich von 11 — 5 Uhr daſelbſt. 

88. Pfarrhof No. 810. find 1 auch 2 meubl. St. an einz. Perſonen z. verm. 
—— — —³——2— — — — nn —— ——— —— —ä—. é— —— — 


une Fin n en. 

89. Donuerſtag, den 30. pril e., Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Mühle 
zu Schellemüßte freiwillig meiſtbietend verkauft werden: 

5 trag. u. milch. Kühe, 1 Bulle (Oldeub. Race), Pferdegeſchirre, 1 Kleider, 
1 Eſſenſpind, 1 ſteh. Getreideharfe, 2 Häckſelladen, 2 Fleiſchfäſſer, 1 Butterfaß, 1 
Schleifſtein, 1 Baumkarre, 10 neue Säcke, 1 Umlauf zum Gtaupenjagen, mehrere 
Mihlen⸗Utenſilien, einiges Handwerkszeug, 1 Schweineſtall zum Abbrechen, 1 Quan⸗ 
tität gut gewonnenen Grummet und ſonſt mancherlei nützliche Sachen. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
90. Montag, den 27. April e, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Biörn in deſſen Grundſtück zu Henbude meiſtbietend verkauft 
werden: 1 Arbeitswagen, 1 Clavier, 16. ausgeſtopfte Vögel in Glaskaſten, einige 
Naturalienkabinetsſtücke, eine Quantität Mobilien und Hausgeräthe, Fapance, Glä⸗ 
ſer und anderweitige Gegenſtände. 
0 Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

91 5 Auction zu Wotzlaff. x 

Dienctag, den 28. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen, in dem früher Koper⸗ 
ſchmidtſchen Hofe zu Wotzlaff, räumungshalber, freiwillig meiſtbietend verkauft 
werden: 5 

Circa 30 Schock Hafer, Gerſten⸗ und Roggen⸗Nichtſtroh, und ein großes 
Quantum Kuh⸗ und Pferdehen in abgetheilten Haufen. 

Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auctiosnator. 

92. Dienſtag, den 28. April 1846, Vormittags 10 
Uhr, wird die Auction mit Manufactur⸗Waaren 
5 7 1 — r 
in der Ankerſchmiedegaſſe 2 179. fortgeſetzt werden 
und der Zuſchlag fait aller Artikel a tout prix 


erfolgen. Die Makler Grundtmann u. Richter. 


93. | Auction zu Heubude. 


Montag, den 27. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Diklofffchen Hofe 


zu Heubude freiwillig meiſtbietend verkauft werden: a 
7 Aibeitspferde, worunter 1 drei. Hengſt, 4 junge Pferde, 6 Milchkühe, 4 
Schrveine, 2 Berdeckwagen, worunter 1 mit Glasf., 3 Pflüge, 1 Paar eiſenz., 2 
Paar hölz. Eggen, Ackergeräthe, einiges Mobiliar, eine Quantität Wein auf Flo⸗ 
ſchen, Rum, Arrac und mehrere Kiſten Cigarren. 3 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. 
f i Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auetionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 

ER 94. Weiße Koch⸗Erbſen, die früher 6 ſgr. gekoſtet, verkaufe ich jetzt 
W a 3 fHr. pro Metze, Hirſegtütze 3 33 fgr., grebe Buchweigen⸗ 
n Grütze à 73 gr., ord. Graupe a 7 ſgr., Perlgraupe a 11 ſgr., feine 
um Buchweizen⸗Grütze 3 14 ſgr. pro Metze, ächte Schwadengtütze ä bfgr. 
ain pro u, Kapnziner⸗Erbſen, fo wie Hanffaat, Mohn, Rüb⸗ und Kanarienſagt 
e find ſtets zu den billigſten Preiſen zu haben bei Wilhelm Faſt. 

95. Schöner Sommer⸗Rübſen, Saat iſt käuflich zu haben bei 

5 N } Th. Behrend & Co. 

96. Eine Sendung moderner Unſchlagetücher ging wer fo eben ein. 

8 b E. Fiſchel. 

97. Von den billigen durchbrochenen u 2 wieder 

3 5 N Fiſchel. 

98. Mehrere 1000 gute alte Ziegelſteine, ſo wie diverſes Bauholz, ein guter 
Ofen mit kupfernem Keſſel, ſchögle Fenſterköpfe nebſt Fenſtern und Laden, elue dop⸗ 
pelte Glasthüte ſowie andere Thüren ſind zu haben Böttchergaſſe 1063. 

99. Das beteits bekannte, ſchon in No. 60 u. 67 d. Bresl. Zeit. v. 12 u. 20 


v M.empfohlne GRAISSFE D'’OLSEA U. welch. bei ält., wie jüng. Per 
fon. den kräftigſt. Wuchs d. Haare befdrd. u. d. itzt häufige Aus fall ſofort verhind. 
P. erhielt p. Eilfudre u. empfiehlt d. Commiſſ. Handl. Fraueng. 992. 

100. Friſch aus audlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 


iſt ſtets voträthig in meiner Kalkbrennetei zu Legan und Lauggarten No. 78. 
J. G. Do mans k y. 2 


1 Creas-Leinewand (aus rein leinen Hand- 


gespianst) erhielt in allen No, zu den billigsten Preisen 
A. Kubnacke, Holzmarkt No. 81. 


102. Keue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen ad in 
allen Sorteu votzügtich ſchon und billigſt zu haben Jopengaſſe 733, 


* 
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108. Weisse und coul. leinene Taschentücher, 3 Nessel in vor- 
schiedenen Breiten empfichlt Kuhne ke. 


10. Friſche rothe Kleeſaat „ en. a m, vorjhrige den. 


6 xtl. und beſte Thimotienſaat verkauft J. E. Roſalowsky, Milchkannen⸗ 

gaſſe im Speither »die er 

!... RE SIEHE HE RR TER 

* 105. Ein in England e Cabriolet (Gig) nebſt ebenfLichem Ger 3% 

3% ſchirt ſteht wohlfeil zum Verkauf bei Herrn Sattlermeiſter Gmorczynski in x 
Elbing 

Sees ee ge eg ect ee 


Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts verkaufe ich folgende 
— beſtehend in feinen, Mittels, ord. Tuchen, ganz ſchweren 94 und 87 brei⸗ 
ten glatten u. gemuſterten Bukskins, Semmer⸗Bukskine, Calmuck, Siberiens, weiß. 
u. blauem Boye, weißen, blauen u. rothen Flanellen, weiß. u. roſa Moltong, weiß. 
und roſa Hemden⸗Flauellen, Pferdedecken und baumwolleuen Sommerzeugen zu ſehr 
pilligen Preiſen. 1 E. Günther, Langgaſſe No. 59. 
go IOOSSIOOIOEDI I) OOOBIOO9I 
© 103. Lager der Berliner Porzellan⸗Manufactur 


von F. Adolph Schumann. 
Kaͤſtchen zu Streichzuͤndhoͤlzern, h wie der groge 


Theil der beſtellten Porzellane find eingegangen, und kön⸗ 
nen von den geebrten Beſtellern i in Empfang gen om men werden. 
8 


108. Öpargelverfauf. 

In Neuſchottland No. 7. wird eine bedeutende Menge Spargel gebaut, und 
wünſcht der Beſitzer deſſelben Conttacte mit großen Couſumenten für die ganze 
Dauer der Spargelzeir abzuſchließen. Die Pflanzung treibt jetzt ſchon, und ſind 


daher auch jetzt 1 3 4 zu haben. 
SD — RE Se 

109. 400 Faſchen Medoc St. * verkauft 2 fremde Rechnung 3 8 K 
© gt pro BER, Earl J. F. Schultz, 

Breitgaſſe 1190., unweit des Krahnthores. 
SD ———— SD K Den 

110 Der große billige Ausverkauf von zurückgefek⸗ | 
ten Waaren wird fortgeſetzt, und habe ich dem noch 


mehrere s Sachen hinzugefuͤgt. 


H. S. Cohn, anggaſſe No 392., neben der Genn des Herrn Kais mann. 


88 
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111. Ein neues mabagoni I Sopha, mit Pferdehaartuch bezogen, ſteht für eis 
nen billigen Preis zum Verkauf Breitegaſſe No. 1133. 

112. Beſte Saatwicken und Thymoteumſaat ſind käuflich zu haben Poggenpfuhl 
No. 194. 5 

113. Geſund gewonnene (nicht ausgeſuchte) weiße ächte u. rothe holländiſche Saat⸗ 
Kartoffeln à. 25 fg. p. Schffl. werden Gerbergaſſe 64. zum Verkauf nachgewieſen. 
114. 200 Klafter Brennholz, und zwar: 100 Klafter trocken fichten ſchwach Klo⸗ 
benholz und 100 Klafter friſch pappeln ſtark Klobenbolz, find zu verkaufen und ſol⸗ 
len am Ufer der Weichſel oder Mottlan abgeliefert werden. Kaufluſtige werden er 
ſucht, fish Holzmarkt No. 80, zwei Treppen hoch, zu melden. 5 
115. Ein Haus in Schellingsfelde nebſt Garten, eine friſchmilchende Ziege, 3000 
ganze Moppen ſind Nonnenacker 833. zu verkaufen. A 

116. Wegen Aufgabe des Gejhäfts in Danzig ſollen Holzgaſſe No, 10. mehrere 
Wagen zum billigen Preiſe verkauft werden. . 

117. Die erwartete Seudung 


Echt franzöſiſcher Glacce-⸗Handſchuhe 


ging mir ſo eben ein und empfehle ich dieſelben in großer Auswahl zu wirklich bil⸗ 


ligen Preiſen. J. C. Freitag, Langgaſſe No, 409,,. 
s d. Rathhaaſe gegenüber. 


116. Sicheres Huͤhneraugenpflaſter aa den derer der Nn. 


Preuß. General⸗Staabs⸗Arztes Hrn. Dr. Ruſt, welches dieſelben ſpurlos vertilgt; 
das zubereitete Rinderöhl, welches ſich als ein vorzüglich haarſtärkendes Mittel 
bewährt, a Fl. 5 Sgr. nur allein zu haben bei F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289. 
119. Die neueſten Polka-Hüte in allen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen 
N a M. L. Goldſtein, 5 
ST Breitegaſſe und erſten Damm⸗Ecke. 
120. Zwei ſtarke Magen: Pferde (Fuchs⸗ Engländet) find zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe No. 377. 


121. Eine Sendung der neueſten Hüte, Oberrörfe, 
Beinkleider, Weſten, Shaws, Regenſchirme ꝛc. empf. z. auff. billigen Preiſen 

i W. Aſchenheim, Aen Damm No. 1289. 
122. Chocoladen von Miethe in Potsdam, neue Sendung feine Gewürz⸗, Vanille⸗, 
Geſundheits⸗Chocolade, Racahont des Arabes, gemiſchte Bonbens, ächte Mohrrü⸗ 
ben⸗Benben empfiehlt G. F. Käſſner, Schnüffelmarkt No. 714. 
123. Mocca⸗Caffee, friſche Waare, empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelm. 714. 
124. Von den fo ſehr beliebſen Knabenmuͤtzen empfing und em⸗ 
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pfiehl ee R. A. Berghold, Langenmarkt No. 500. 
125. In Legſtrieß im weißen Kreutz No. 5. ſtehen noch mehrere politte Kom⸗ 
moden, 2 polirle Betigeſtelle, 1mahagoni Kleiderſpind, 1 alterthümliches Kleiderſpind, 
1 Secretair, 1 kl. Wäſcheſpind, einige Tiſche, 1 Zeugrolle u. a. m. zum Verkauf. 


I 


126. Eine fremde Sorte Früh⸗Kartoffeln, welche ſehr groß werden, und einen 
ganz vorzüglichen Ertrag liefern, find ſcheffelweiſe Ohra⸗Niederfeld No. 195. b. 
zur Aus ſaat zum Verkauf. a f f 2 

127. Schöner weißer Saathafer iſt billig zu haben Langenmarkt No. 429. 
128. Befte friſche Saaten, als: Klee, Thymotheum, Luzern und Rheygras em⸗ 
pfiehlt billigſt es Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 

129. Eln Halbwagen mit Vorderverdeck ſteht vorſt. Graben 46. zu verkaufen. 
130. Ein großer kupferner Keſſel ſteht altſtädtſcheu Graben 1327. zum Verkauf. 
131. Es find täglich ſriſche Eiſenkuchen zu haben Goldſchmiedegaſſe 1078. 
132, Ein Badeſchrank mit Blechbecken für 6 rtl. und eine eichene Mangel ſte⸗ 
hen Breitgaſſe No. 1194. zum Verkauf. 

133. Ein brauner Wallach u. 1 einſpänniger Arbeitswagen iſt Breitg. 1183. z. v. 


134. Sommer⸗Pferdedecken und Chabracken ſo wie eine Sen⸗ 
dung Fahr⸗, Reit⸗ und Jagdpeitſchen erhielten und empfehlen 


J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 
135. Ein wenig gebrauchter Halbwagen iſt zu verkaufen Fraueng. 637. 2 Tipp. 
136. Sehr ſchwerer, ſchöner Saathafer iſt Hundegaſſe No. 348. zu haben. E 
137 Eine Auswahl von Handſchuhen NH u. D., v. 4 bis 10 fg, empſiehlt 
a 6 5 A. Pielcke, Langgaſſe 511. 5 


f Immobilia eder unbewegliche Sachen. 

138. Das dem Kaufmann und Stadtrathe Herrn R. F. Nothwanger zugehörige, 
zu G.⸗Walddorf unter Ro. 18. des Hypothekenduchs belegene, JUL Milche rei 
vorzuͤglich geeignete, ſchaarwerksſreie Grundſtück, welches 404 Morgen. 


culm. Flächenraum enthält, und mit einem im Jahre 1836 neu errichteten Wohnhauſe 
in Schurzwerk mit maſſivem Unterbau und Pransepdarh, einem Stallgebäude, einer 
Scheune mit neuem Rohrdach bebauet iſt, ſoll freiwillig 
8 Dienſtag, den 12. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Das Grundſtück iſt ſchuldenfrei 
und können 4000 Thlr. a 5 pCt. Zinſen vom Kaufgelde zur Iſten Stelle belaſſen 
werden. Kauf⸗luſtige müſſen eine Caution von 400 Rihlrn. deponiren. Die nähern 
Bedingungen find im Auctions⸗Bureau, Röpergaſſe Ne. 468., zu erfahren. 


F 


139. Folgende ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Perſonen, als: 
1) der Mauoſe Gerhard Eſau, Sohn des zu Heubuden verſtorbenen Jacob Eſau, 
welcher im Jahre 1804 in Danzig zur See gegangen, 
2) Regine Schmidt, Tochter der Einſaſſe Jacob und Maria Eliſabeth geborne 
Störmer-Schmidtſchen Eheleute von Katznaſe, von welcher ſeit dem Jahre 
1791 keine Nachricht vorhanden, 
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3) Michael Kilikowski, Sohn des Eigenthümers Albrecht Kilikowski von hier, wel⸗ 
cher vor 25 Jahten in Polen geweſen fein ſoll, ö x 

4) Jacob und 

5) Helene Geſchwiſter Kilikowski, Kinder det Albrecht und Eliſabeth geb. Cokin⸗ 


Kilikowskiſchen Ebeleute, von denen erſterer ſeit 55 Jahren unbekannt adwe⸗ 


ſend und letztere vor 27 Jahren uach Rußland gezogen iſt, 

& der Seefahrer Johann Gottſried Napierski, welcher vor 20 Jahren mit ee 
nent Stettiner Schiff von Danzig aus, in See gegaugen, 

7) der Handlungsdiener Johann Michael Bielefeld, der im Jahre 1812 von 
Danzig zur See nach Königsbecg gereift ift, i 

der Tiſchler Johann Jacob Bielefeld, welcher im Jahre 1803 von hier aus, 

auf die Wanderſchaft gegangen, 

9) der Schuhmacher Peter Feuski von hier, welcher im Jahre 1832 nach Po⸗ 
len verzogen ſein ſoll, ' 

der die von ihnen etwa mrückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmez, wer 


den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Menaten und ſpäteſtens in dem vor 


dem adeputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim 
auf den 9. Juni 1846 
angeſetzten Termine in dem Gericht ebäude zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, unter der Warnung, dag fie für todt erklärt und ihr Vermögen den ro 
legitimirenden Erben event. dem Fiskus als herrenlofed Gut zugewieſen werden soll. 
Marienburg, den 18. Auguſt 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


* 


Das Dampfſchiff „Danzig“ ſetzt ſeine jeit dem 15. d. M. begonnenen Fahr⸗ 
ten, zwiſchen hier, Pillau und önigs berg 73 jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag von Neufahrwaſſer und jeden ienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend von Königsberg aus fort, und iſt für die Bequemlichkeit det reſp. Paſſa⸗ 
giere an Bord in angemeffener Weiſe geſorgt. d 

In Betreff, der zu befördernden 7 achtgüter hat Heir Guſtav Wernick 
Fiſchmarkt⸗ u. Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 41475. wohnhaft, es übernom⸗ 
men den Transport von und nach Neufahrwaſſer dergeſtallt zu deſorgen, daß ſämmi⸗ 
liche hieher deſtimmte Güter directe durch ihn an die hieſigen teſp. Empfänger ab⸗ 
geliefert werden, es ſei denn daß von letzteten eine andere Dispoſition getroffen u. 
ſolche der unterzeichneten Direction mitgetheilt worden. 

Die von hier aus zu verſendenden Stachtgüter können nach Wahl der reſp. Ab⸗ 
ſender, entweder dem Herin G. Wernick zur beliebigen Tageszeit zugeſtellt werden, 
um nach Neufahrwaſſer zu gelangen, oder weiden auf Verlangen, auch von demſel⸗ 
ben zur Weiterbeförderung abgeholt, wofür in dem letztern Falle eine billige Vergü · 
tigung außer den nachſtehenden bemerkten Frachtſatzen zu geſtatten iſt. 

Die Transportkoſten von oder nach Neufahrwaſſer betragen: 

für Collis von 1 Centner Gewicht 4 Sgr. 
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te im Verhältniß weniger. 
Das Einziehen der Frachtgelder iſt bei Ablieferung der Güter dem Herten Wer⸗ 
nick übertragen worden. f 
Die Abfahrt von Neufahrwaſſer wird vom 1. Mai Morgens vm acht Uhr 
ftattfinden. 
Danzig, den 25. April 1846. 
Die Direction des Dampfſchiffs Danzig. 
S. Baum. G. F. Focking. J. W. Klawitter. 


Die Fracht per Dampfſchiff ift 10 far. pro Centner für leichte Güter, ſchwe⸗ 


